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19. Sonntag im Jahreskreis 
 
 

 
a13-11.9,19  ملوكك  1   

 
. اایيلیيا یيا ھھھهھهنا لك ما یيقولل االیيھه االربب كلامم ووكانن فیيھها ووباتت االمغاررةة ھھھهناكك ووددخل
 ووشدیيدةة عظیيمة وورریيح عابر بالربب ووااذذاا. االربب اامامم االجبل على ووقف ااخرجج فقالل
 ووبعد. االریيح في االربب یيكن وولم االربب اامامم االصخورر ووكسرتت االجبالل شقت قد

. االنارر في االربب یيكن وولم نارر االزلزلة ووبعد االزلزلة في االربب یيكن وولم ززلزلة االریيح
 ووووقف ووخرجج بردداائھه ووجھهھه لف اایيلیيا سمع فلما. خفیيف منخفض صوتت االنارر ووبعد
.االمغاررةة بابب في  

 
 
 

رروومیية  5-1,9  
 

 لي اانن االقدسس بالرووحح لي شاھھھهد ووضمیيريي ااكذبب لا. االمسیيح في االصدقق ااقولل
 محرووما نفسي اانا ااكونن لو ااوودد كنت فاني. یينقطع لا قلبي في ووووجعا اعظیيم حزنا
 االتبني وولھهم ااسراائیيلیيونن ھھھهم االذیين االجسد حسب اانسبائي ااخوتي لاجل االمسیيح من

 حسب االمسیيح وومنھهم االآباء وولھهم. وواالموااعیيد وواالعباددةة وواالاشترااعع وواالعھهودد وواالمجد
آآمیين االابد االى مبارركا االھها االكل على االكائن االجسد  

 
 
 
 
 

 
 
 
 
1 Könige 19,9ab.11b-13  
 
In jenen Tagen kam Elija zum Gottesberg Horeb. Dort ging er in eine Höhle, 
um darin zu übernachten. Doch das Wort des HERRN erging an ihn: Komm her-
aus und stell dich auf den Berg vor den HERRN! Da zog der HERR vorüber: Ein 
starker, heftiger Sturm, der die Berge zerriss und die Felsen zerbrach, ging 
dem HERRN voraus. Doch der HERR war nicht im Sturm. Nach dem Sturm kam 
ein Erdbeben. Doch der HERR war nicht im Erdbeben. Nach dem Beben kam 
ein Feuer. Doch der HERR war nicht im Feuer. Nach dem Feuer kam ein sanf-
tes, leises Säuseln. Als Elija es hörte, hüllte er sein Gesicht in den Mantel, trat 
hinaus und stellte sich an den Eingang der Höhle. 
 
 
Römer 9,1-5   
 
Ich sage in Christus die Wahrheit und lüge nicht und mein Gewissen bezeugt 
es mir im Heiligen Geist: Ich bin voll Trauer, unablässig leidet mein Herz. Ja, 
ich wünschte selbst verflucht zu sein, von Christus getrennt, um meiner Brüder 
willen, die der Abstammung nach mit mir verbunden sind. Sie sind Israeliten; 
ihnen gehören die Sohnschaft, die Herrlichkeit und die Bundesschlüsse; ihnen 
ist das Gesetz gegeben, der Gottesdienst und die Verheißungen; ihnen gehö-
ren die Väter und ihnen entstammt der Christus dem Fleische nach. Gott, der 
über allem ist, er sei gepriesen in Ewigkeit. Amen.  
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Matthäus 14,22-33 
 
Nachdem Jesus die Menge gespeist hatte, drängte er die Jünger, ins Boot zu 
steigen und an das andere Ufer vorauszufahren. Inzwischen wollte er die Leu-
te nach Hause schicken. Nachdem er sie weggeschickt hatte, stieg er auf ei-
nen Berg, um für sich allein zu beten. Als es Abend wurde, war er allein dort. 
Das Boot aber war schon viele Stadien vom Land entfernt und wurde von den 
Wellen hin und her geworfen; denn sie hatten Gegenwind. In der vierten 
Nachtwache kam er zu ihnen; er ging auf dem See. Als ihn die Jünger über 
den See kommen sahen, erschraken sie, weil sie meinten, es sei ein Ge-
spenst, und sie schrien vor Angst. Doch sogleich sprach Jesus zu ihnen und 
sagte: Habt Vertrauen, ich bin es; fürchtet euch nicht! Petrus erwiderte ihm und 
sagte: Herr, wenn du es bist, so befiehl, dass ich auf dem Wasser zu dir kom-
me! Jesus sagte: Komm! Da stieg Petrus aus dem Boot und kam über das 
Wasser zu Jesus. Als er aber den heftigen Wind bemerkte, bekam er Angst. 
Und als er begann unterzugehen, schrie er: Herr, rette mich! Jesus streckte so-
fort die Hand aus, ergriff ihn und sagte zu ihm: Du Kleingläubiger, warum hast 
du gezweifelt? Und als sie ins Boot gestiegen waren, legte sich der Wind. Die 
Jünger im Boot aber fielen vor Jesus nieder und sagten: Wahrhaftig, Gottes 
Sohn bist du.     

متى  33-22,14  
 

 یيصرفف حتى االعبر االى وویيسبقوهه االسفیينة یيدخلواا اانن تلامیيذهه یيسوعع أألزمم ووللوقت
 صارر وولما. لیيصليّ منفردداا االجبل االى صعد االجموعع صرفف ووبعدما. االجموعع
 من معذبة االبحر ووسط في صاررتت قد فكانت االسفیينة ووااما. ووحدهه ھھھهناكك كانن االمساء
 یيسوعع االیيھهم مضى االلیيل من االراابع االھهزیيع ووفي. مضاددةة كانت االریيح لانن. االاموااجج
 اانھه قائلیين ااضطربواا االبحر على ماشیيا االتلامیيذ اابصرهه فلما. االبحر على ماشیيا
 لا. ھھھهو اانا. تشجعواا قائلا یيسوعع كلمھهم فللوقت. صرخواا االخوفف وومن. خیيالل
 على االیيك آآتي اانن فمرني ھھھهو اانت كنت اانن سیيد یيا ووقالل رسسبط فاجابھه. تخافواا
. یيسوعع االى لیيأتي االماء على وومشى االسفیينة من بطرسس فنزلل. تعالل فقالل. االماء
 ففي. نجني رربب یيا قائلا صرخخ یيغرقق اابتدأأ ووااذذ خافف شدیيدةة االریيح ررأأىى لما وولكن
 ددخلا لماوو. شككت لماذذاا االایيمانن قلیيل یيا لھه ووقالل بھه وواامسك یيدهه یيسوعع مدّ  االحالل
 اانت بالحقیيقة قائلیين لھه ووسجدوواا جاءوواا االسفیينة في وواالذیين. االریيح سكنت االسفیينة
الله اابن  


